
Gemeinde Herzogenbuchsee 
Gemeinderat 

 
Postfach 208 

3360 Herzogenbuchsee 
 

T  062 956 51 11 
F  062 956 51 10 

E  info@herzogenbuchsee.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderat 

Legislaturziele 2022 - 2025 

 



 2 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

Vorwort .......................................................................................................................................... 3 

Zielsetzungen auf einen Blick ...................................................................................................... 4 

Zielsetzungen und Massnahmen ................................................................................................. 5 

Investitionsziele ............................................................................................................................... 5 

Qualitative Ziele ............................................................................................................................... 5 

Gemeindeorganisation ............................................................................................................. 5 

Gemeindeentwicklung .............................................................................................................. 5 

Energieversorgung, Ökologie und Klimawandel ....................................................................... 6 

Bildung..................................................................................................................................... 6 

Finanzen .................................................................................................................................. 7 





 4 

Zielsetzungen auf einen Blick 
 
Die grössten Herausforderungen für die Legislatur 2022 – 2025 stellen aus der Sicht des Gemeinderates die 
nachfolgenden fünf Schwerpunktthemen dar: 

 Der Bedarf zur Überprüfung der Strategie 2030 sowie der Gemeinde- und Verwaltungsorganisation; 

 Die Stärkung und der weitere Ausbau der Zentrumsfunktion der Gemeinde Herzogenbuchsee; 

 Die Sicherstellung der Energieversorgung durch Förderung und Ausbau erneuerbarer Energien; 

 Die Bereitstellung von zeit- und bedarfsgerechtem Schulraum gemeinsam mit den Partnerinnen Gemeinde 
Niederönz und Oberstufenverband; 

 Die weitere Stabilisierung des Finanzhaushalts trotz hohem Investitionsbedarf. 

 
Die im Jahre 2011 erarbeitete Strategie 2030 deckt die aktuellen gesellschaftlichen Bedürfnisse nur noch unge-
nügend ab. Sie soll deshalb mit einer bis ins Jahr 2050 ausgelegte Strategie abgelöst werden. Die sich daraus 
ergebenden Veränderungen für die Behörden- und Verwaltungsorganisation sollen geprüft und im Rahmen 
einer breiten Diskussion Anpassungen vorgenommen werden. Ein wichtiger Teil nimmt dabei auch die zukünfti-
ge Rolle der Gemeindeversammlung als bisher prioritäres Legislativorgan der Gemeinde ein. 
 
Die Zentrumsfunktion soll gestärkt und dem in den vergangenen Jahren mit dem Verlust an regionalen Angebo-
ten einhergehenden Attraktivitätsverlust der Gemeinde entgegengetreten werden. Im Zentrum zur Verfügung 
stehende Landreserven der Gemeinde sollen für die Ansiedlung von Zentrumsfunktionen zur Verfügung gestellt 
werden. Die sich bietenden Chancen für eine angemessene und qualitative Weiterentwicklung des Standorts 
Herzogenbuchsee als Wohn- und Arbeitsort sollen genutzt und mit der Umgestaltung der Industriebrachen west-
lich des Bahnhofs soll die Ansiedlung von Dienstleistungsarbeitsplätzen und die Schaffung von zusätzlichem 
Wohnraum an attraktiver Lage ermöglicht werden.  
Mit einer besseren Vermarktung der Gemeinde sollen auch Dritte auf das gute Angebot und die optimale Ver-
kehrslage der Gemeinde aufmerksam gemacht werden. 
 
Bei der Umsetzung der Energiestrategie des Bundes kommt den Gemeinden eine zentrale Rolle zu. In Zusam-
menarbeit der EWK AG sollen die strategischen Grundlagen für einen massiven Ausbau der erneuerbaren 
Energien geschaffen und die Realisierung durch die EWK AG und die Gemeinde im Rahmen der wirtschaftli-
chen Möglichkeiten vorangetrieben werden. 
 
Der Lehrplan 21, die veränderte Arbeitsweise der Lehrpersonen sowie die gesellschaftlichen Entwicklungen und 
die zu erwartende Bevölkerungsentwicklung führen zu einem Bedarf an verändertem und zusätzlichem Schul-
raum. Mit der weiteren Umsetzung des Konzepts Schulraumplanung sollen in enger Zusammenarbeit mit den 
beiden Partnerinnen Gemeinde Niederönz und Oberstufenverband gute Rahmenbedingungen für alle Akteure 
geschaffen werden. Mit zu berücksichtigen sind dabei auch die Bedürfnisse der Sport- und Kulturvereine. 
 
Der Finanzhaushalt soll trotz hohem Investitionsbedarf weiter stabilisiert und bis Ende der Legislatur ausgegli-
chen gestaltet werden. Dabei sollen das strukturelle Defizit weiter abgebaut, der Selbstfinanzierungsgrad auf die 
kantonalen Empfehlungen gesteigert und die gute Eigenkapitalbasis erhalten werden. Investiert wird primär in 
den Werterhalt der bestehenden sowie in die für die Gemeindeentwicklung wichtigen Infrastrukturen. Fremdmit-
tel werden nach der Lebensdauer der damit verbundenen Investition amortisiert. Das Leistungsangebot wird 
unverändert kritisch hinterfragt. Die Gemeinde bietet nur dort eigene Leistungen an, wo diese nicht durch Dritte 
kostengünstiger und in gleicher Qualität erbracht werden können. 
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Zielsetzungen und Massnahmen 

Investitionsziele 

Investitionen werden nicht im Detail aufgeführt. Diese ergeben sich aus dem Langzeitinvestitionsprogramm, 
über das die Gemeinde seit einigen Jahren verfügt und das einen Zeithorizont von 10 Jahren umfasst. Die In-
vestitionsziele sind in der rollenden Finanzplanung jährlich aktuell dargestellt und werden den Stimmberechtig-
ten jährlich im Rahmen des Budgets jeweils zur Kenntnis gebracht. Vor ihrer der Realisierung hat das zuständi-
ge finanzkompetente Organ die erforderlichen Verpflichtungskredite zu bewilligen. 

Qualitative Ziele 

Gemeindeorganisation 

Zielsetzungen 
Gemeindestrategie 2050 erarbeiten und gestützt darauf Behörden- und Verwaltungsorganisation überprüfen 
und anpassen. Die Organisation der Legislative ist klären. Die Risiken bei Aufgaben, die an Gemeindever-
bände zugewiesen sind, sind zu überprüfen. Die Digitalisierung der Gemeindeverwaltung ist weiter voran-
treiben und die Attraktivität der Gemeinde als Arbeitgeberin im Kontext des zunehmenden Fachkräfteman-
gels zu erhalten. 

Massnahmen 
 Erarbeitung Gemeindestrategie 2050. 
 Behörden- und Verwaltungsorganisation überprüfen und bei Bedarf an veränderte Bedürfnisse anpas-

sen. 
 Risikoanalyse bei an Gemeindeverbände ausgelagerten Aufgaben. 
 Digitalisierungsstrategie Gemeindeverwaltung. 
 Strategie attraktive Arbeitgeberin Gemeinde. 
 Freiwilligenarbeit sichtbarer machen und weiter fördern. 

Gemeindeentwicklung 

Zielsetzungen 
Herzogenbuchsee ist als Zentrum des Oberaargau West innerhalb der Region Oberaargau zu positionieren 
und zu stärken. Ausgewiesene Zentrumslasten abgelten. Chancen des Standorts Herzogenbuchsee als 
Wohn- und Arbeitsort unter Beachtung eines nachhaltigen Wachstums mit einer qualitativen inneren Verdich-
tung und Erhalt und Stärkung der Baukultur u.a. auch mit einer aktiveren Bodenpolitik der Gemeinde nutzen. 
Angebot an Spiel- und Begegnungsplätzen weiter ausbauen. 

Massnahmen 
 Vorhandene Zentrumsangebote erhalten und Ausbau fördern, u.a. Fernverkehrsverbindungen, lokaler 

öV, Angebote des Bahnhof SBB sowie Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung. 
 Medizinische Grundversorgung verbessern und auf die zu erwartende Ortsentwicklung abstimmen. 
 Abgeltung für ausgewiesene Zentrumslasten analog der Städte adressieren und auf politische Agenda 

Kanton setzen. 
 Umsetzung Masterplanung im Bahnhof Ost, Weiterführung Planung Areale Bahnhof West mit Grund-

eigentümerin. 
 Aktivierung von Arealreserven zur inneren Verdichtung in Wohn- und Arbeitszonen. Neueinzonung nur 

noch bei ausgewiesenem Bedarf und überwiegendem öffentlichem Interesse. 
 Ortsmarketing verstärken unter Einbezug Industrie und Gewerbe sowie Tochtergesellschaften der 

Gemeinde. 
 Umsetzung Spielraumkonzept. 
 Bei Bedarf Angebot an günstigem Wohnraum fördern. 
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Energieversorgung, Ökologie und Klimawandel 

Zielsetzungen 
Mit der Partnerin EWK Herzogenbuchsee AG wird der weitere Ausbau und die Förderung erneuerbarer 
Energieträger vorangetrieben sowie die Klimastrategie des Bundes mit Massnahmen beider Akteure unter-
stützt. Die Gemeinde zeigt u.a. auf, wie sie bis 2045 klimaneutral werden kann. 

Die Biodiversität soll auf dem gesamten Gemeindegebiet gefördert werden. Das öffentliche Beschaffungs-
wesen soll nachhaltiger werden. Die Gemeinde setzt sich für den Erhalt und die Verbesserung der Angebote 
im öffentlichen Verkehr ein. Die Verkehrsberuhigung innerorts wird weiter vorangetrieben sowie das Konzept 
für die Parkierung mit Parkplatzbewirtschaftung und -management auf öffentlichem Grund überarbeitet. Der 
Schutz der Infrastruktur bei Starkregenereignissen soll verbessert werden. 

Massnahmen 
 Konzept zum Zubau weiterer PV-Anlagen auf Gemeindebauten erstellen und umsetzen. 
 Kommunikation der Gemeinde und der EWK AG verstärken und ökologische Standardprodukte im Be-

reich Strom- und Wärmeversorgung weiter fördern. 
 Ausbau Infrastruktur zur CO2-freien Wärmeversorgung. 
 Überarbeitung Energierichtplan und bei Bedarf Eigentümerstrategie EWK AG. 
 Einsatz Innovationsfonds EWK AG für Pionierprojekte wie Energiespeicherung und Contracting-

Modelle zur Förderung Ausbau privater Anlagen prüfen. 
 Erhalt und Positionierung EBuxi als Angebot des öV im Rahmen Angebotskonzept 2026 -2029. 
 Ausbau Zugsangebot der Region Oberaargau mindestens auf Niveau Oberland und schnellere Anbin-

dung an Solothurn. 
 Konzept Biodiversität erarbeiten und umsetzen. 
 Beschaffungsrichtlinie Gemeinde an Nachhaltigkeitskriterien anpassen. 
 Umsetzung Massnahmen zur Verkehrsberuhigung und –Entlastung gemäss Verkehrsrichtplan 2013 

sowie Überarbeitung Parkplatzreglement. 
 Im Rahmen der generellen Entwässerungsplanung wird ein Konzept "Schwammstadt" erarbeitet. 

Bildung 

Zielsetzungen 
Das Konzept Schulraumplanung wird in enger Abstimmung mit der Gemeinde Niederönz und dem Oberstu-
fenverband zeitgerecht umgesetzt. Das Schulmodell und die Schulorganisation werden überprüft und bei 
Bedarf an den Lehrplan 21, die veränderte Ausbildung der Lehrpersonen und die Bedürfnisse der Schüler 
angepasst. 

Massnahmen 
 Vorprojekte für Zyklus 2 Standort Mittelholz und Ersatz Turnhalle/Aula Oberstufe in Zusammenarbeit 

mit dem Oberstufenverband erarbeiten. 
 Umsetzung einer dem Lehrplan 21 angepassten Schuleingangsstufe unter Einbezug der Zyklus-1-

Lehrpersonen und –Schulleitungen. Konzept erarbeiten und umsetzen. 
 Organisation Schulleitung überprüfen und an veränderte Schulorganisation anpassen und Attraktivität 

der Arbeitgeberin Schule Herzogenbuchsee verbessern. 
 Überarbeitung ICT-Strategie und Tagesschulstrategie. 
 Verbesserung der Schulwegsicherheit durch Reduktion der Elterntaxis und zusätzliche Signalisati-

onsmassnahmen. 
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Finanzen 

Zielsetzungen 
Mittelfristig ausgeglichener Finanzhaushalt bei Sicherstellung des Service Public. Steigerung der Selbstfi-
nanzierung und Erhalt gesunde Eigenkapitalbasis. Priorisierung von Investitionen in den Werterhalt. Fremd-
mittel nach der Lebensdauer der damit verbundenen Investitionen amortisieren. Eigenleistungen nur bei teu-
rerer externer Beschaffung. 

Massnahmen 
 Überarbeitung der Finanzstrategie zur längerfristigen und kennzahlenbasierten Steuerung des Fi-

nanzhaushaltes. 
 Laufende Überprüfung in den einzelnen Aufgabenbereichen nach dem Prinzip Notwendigkeit, Trag-

barkeit und Effizienz. 
 Bei Bedarf Erhöhung der Steueranlage um bis zu einen Anlagezehntel zur Finanzierung des Entwick-

lungsbedarfs. 
 
 
 
Verteiler: 
-- Ortsparteien (externe Version) 
-- akkreditierte Medien (externe Version) 
-- Gemeinderat und ständige Kommissionen 
-- Verwaltungsabteilungen 
 
 


